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@lptraum-Bayern kann Verdächtige fortan unendlich lange wegsperren
Nun haben wir, dank Herrmann, den 
perfekten (Polizei-)Freistaat Bayern. 
Wer braucht jetzt noch eine AfD, eine 
NPD oder gar eine NSDAP, um einen 
Staatsumsturz mit derartig verschärf-
ten Polizei-Rechten durchzusetzen, die 
auf deutschem Boden zuletzt nur noch 
nach DDR-Unrecht praktiziert wurden.
Es scheint so, dass der G20-Gipfel 
und die dort beobachtete Polizei-Taktik 
dazu angelegt waren, vor zu führen, 
wieviel Wut im Volke ausgelöst werden 
kann, und wie diese Wut der Bürger mit 
massiver Polizei-Gewalt „erfolgreich?“ 
gebändigt werden muss.  
Generalprobe zu bevorstehenden 
Bürgeraufständen?
Die CSU beschließt derzeit mit einem 
Landesgesetz einen ungeheuerlichen 
Tabubruch: 
Sogenannte Gefährder sollen jetzt 
beliebig lange in Haft bleiben.  
Damit stellt die Staatsregierung die 
Unschuldsvermutung auf den Kopf. 
Das entspricht dem Guantanamo-Prin-
zip, das die Staatsregierung da einfüh-
ren will, erstmals in Deutschland.  
Es lautet: 
Wen wir für terrorgefährlich halten, 
den sperren wir weg, bis wir ihn für 
ungefährlich halten oder bis er ver-
rottet ist, whichever comes fi rst.
Präventiv-Haft stellt die Unschulds-
vermutung auf den Kopf.  
Deshalb wird sie in Rechtsstaaten 
nur sehr schamhaft und begrenzt 
eingesetzt.  In Deutschland bisher: 
maximal 14 Tage. 
Wie schwer es nämlich ist, jemanden 

zu fi nden, der einen angeblichen Terror-
Gefährder ohne Not wieder freilässt, 
weil er nicht (mehr) gefährlich ist - da-
von kann gut der Bremer Murat Kurnaz 
erzählen, den einst Kanzleramtschef 
Frank-Walter Steinmeier, jetzt Bun-
despräsident, über Jahre unschuldig in 
Guantanamo schmoren ließ, solange 
er nicht jeden Rest eines Zweifels aus-
geräumt sah.
Die Angst vor Wut-Bürgern, die sich 
nicht mehr alles gefallen lassen, mag 
berechtigt sein. Hass-Tiraden nicht 
nur von PEGIDA-Anhängern gegen 
Regierungs-Mitglieder, auch gegen die 
Kanzlerin, wenn sie dreist und protzig 
in Dresden zu einer „Bilderberger“-Ver-
anstaltung antreten, oder Millionen von 
Steuergeldern verschwenden, wenn 
sie Macht-Demonstrationen der Kanz-
lerin als G7 oder G20 - Treffen erdul-
den müssen, die Bewegungsfreiheit in 
ihren Wohngebieten beschnitten wird.
Eine Umkehrung der Beweislast ist bei 
den Hartz IV-Gesetzen längst Standard 
geworden, täglich müssen sich vie-
le Betroffene gegen die Willkür in den 
Ämtern wehren, Sozialgerichte anru-
fen, um das fast als normal gewordene 
Unrecht zu bekämpfen.  Viele bleiben 
auf der Strecke, verlieren ihre Wohnun-
gen, Familie, werden depressiv krank.
Eingebrockt hat es uns die neolibera-

len Kräfte, und durchgesetzt haben es 
die (immer noch machtgeilen) Spitzen-
kräfte in SPD und helfenden Gewerk-
schaften.  Dazu durfte nach Kohl mal 
wieder die SPD die CDU ablösen, da 
nur die SPD auch die Gewerkschaf-
ten ruhig halten konnte.  SPD, deren 
Presse-Organe sowie die der Gewerk-
schaften sind weitgehend geschrumpft 
und verstummt, die Regierenden kön-
nen scheinbar nach Belieben schalten 
und walten.  Grün+Schwarz, an Mini-
sterpräsident Kretschmann abzulesen, 
färbt sich zu schwarz.  Das Original, 
verschärft mit dem S in der Mitte des 
Partei-Namens, die CSU zeigt, dass 
es rechts neben ihr keinen politischen 
Platz gibt.  Da verblassen das Braun 
der NPD oder die ähnlich ausgerichtete 
AfD.  Die SPD hatte dereinst eine Ab-
spaltung hin zu den Grünen erfahren 
müssen.  Aber die Grünen sind längst 
etabliert, haben auch keine Themen 
mehr.  Wer arbeiten will, fi ndet auch 
eine solche, wird von allen diesen 
etablierten Parteien propagiert, dazu 
werden die Arbeitslosenzahlen-Sta-
tistiken regelmäßig geschönt.  
Es mangelt nicht an Qualifi kationen, 
bezahlte Arbeitsplätze sind nicht da.
Ob ein bedingungsloses Grundeinkom-
men diese Misere aufheben kann, wird 
auch von vielen Experten angezweifelt. 
Das Übel der Zwänge sind Aufhebung 
des Berufschutzes und Sanktionierung 
durch die Jobcenter.  DIE LINKE ist 
eine der wenigen Parteien, die Hartz IV, 
ebenso wie Kriegseinsätze verurteilt, 
Änderungen durchsetzen will.      (HaDe)

1 x wöchentlich

AK-Linden 
Donnerstags 10:00-12:30 Uhr

Freizeitheim Linden
(Straßenbahnlinie 10 - Ungerstraße)

Frühstück / Mittagstisch

Lindener Tisch e.V. 
Mo. + Do. Lebensmittelausgabe

Dunkelberggang 7
(Nähe Schwarzer Bär)

3 x wöchentlich an 2 Orten

Beistand-Gruppe Café-S-
Hotline:  Mo. - Fr. 16:00-18:00 Uhr

0511 / 33 65 35 56 
(welcome-locations: Seite 2, 5 und 8)



Eingliederungsvereinbarung beruht 
auf Gegenseitigkeit: 
Die Eingliederungsvereinbarung 
ist eine Abmachung zwischen dem 
Bezieher*innen von Hartz IV-Leistun-
gen und dem JobCenter.  Hier legen 
beide Seiten fest, was getan werden 
soll. um die Arbeitslosigkeit zu been-
den. Verpfl ichtet sich der Leistungs-
bezieher, monatlich eine bestimmte 
Anzahl von Bewerbungen zu tätigen, 
so ist diese Vereinbarung unwirk-
sam, wenn das JobCenter nicht im 
Gegenzug die Übernahme der Be-
werbungskosten oder Fahrtkosten 
zu Vorstellungsgesprächen zuge-
sagt hat.
Bundessozialgericht (BSG), Urteil vom 
4. April 2017, Az. B 11 AL 5/16 R 

Hundesteuer ist nicht absetzbar: 
Bei der Berechnung der Hartz IV-Lei-
stungen können Versicherungsbeiträge 
vom Einkommen abgesetzt werden. 
Das ist der Fall zum Beispiel mit der 
Gebäudebrandversicherung oder mit 
der Kfz-Haftpfl ichtversicherung. 
Beiträge, die für eine gesetzlich vor-
geschriebene Haftpfl ichtversicherung 
eines Hundes gezahlt werden, können 
aber vom Halter nicht vom Einkommen 
abgesetzt werden.  Denn die Tierhal-
tung hat keinen Bezug zur Existenzsi-
cherung oder zur Aufnahme einer Er-
werbstätigkeit. - 
Bundessozialgericht (BSG), Urteil vom 
8. Februar 2017, Az. B 14 AS 10/16 R

Quellen: DGB einblick                    (Alp) 
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“ALP-Traum” ist seit 2005 ein kostenloses Arbeitslosen-Zeitungsprojekt, Plattform Hannover-gegen-Sozialabbau.de
+ + + Die Redakteure sind Mitglied im DPV - Deutscher Presse Verband e.V. für Journalisten, Hamburg + + +

Beiträge:  Erwin Stefaniuk (ErSt), Tel. 45 66 13,  Heinz-Dieter Grube (HaDe), Tel. 34 21 21, mobil 0176 50 230 515
@lptraum-Redaktion (Alp) - Gastbeiträge geben nicht immer die Meinung der Redaktion wieder.

Druck im Selbstverlag, verantwortlicher Redakteur: Heinz-Dieter Grube, Schützenstr. 12, 30161 Hannover
www.alptraum.org,   Tel. 0511 / 34 21 21,   Fax 0511 / 34 23 23,   E-Mail:  redaktion@alptraum.org

@lptraum erscheint monatlich, Druck-Aufl age: 400 - 2500, ist frei von gewerblichen Anzeigen und Werbung 
Spendenkonto:  H.- D. Grube, IBAN: DE58201100222494378184  Postbank Hamburg 

Hinweis:  Bei diesem Konto handelt es sich um ein der Redaktion Alptraum zur Verfügung gestelltes Sparbuch.
Wir erhalten bei Zahlungseingang keine Information, wer überwiesen hat. 

Spendenquittungen sind leider nicht möglich. Bei Spendeneinzahlung, z.B. für Porto, 
Zusendung von Papierausgaben Alptraum, bitte uns per E-Maill einen Hinweis geben. Danke.

@lbert sprachlos im August:

Albert Einstein (1879-1955)

„Angesichts der Herrschenden, der 
herrschenden Dummheit ist unser 

Einstein derzeit sprachlos.“

@lptraum-Demokratieverlust - Wer informiert ist, sich nicht wehrt, lebt verkehrt ! 

Café-S - neue Zeiten, Hilfs-Programm wird ständig erweitert

@lptraum-Hartz IV-Urteile im August: 
Eingliederungsvereinbarung & Hundesteuer

August 2017

@lptraum @lptraum

Flyer und Anträge:
fragt nach bei den
Hilfs-Einrichtungen

 auf Seite 3



Hannöversche AIDS-Hilfe e.V., Lange Laube 14
ASG, Walter-Ballhause-Str.  4

KDA Diakonie-Beratung, Archivstr. 3
IG Metall, Postkamp 12

ver.di, Goseriede 10
SoVD, Herschelstr. 31

Sozialverband VdK, Am Schiffgraben 40
pro familia, Goseriede 10

[ka:punkt], Grupenstraße  8
Telefon      Café -S- Linden, im GIG in Linden
33 65 35 56         (Selbsthilfe)-Begleitservice

Termin vereinbaren,  360 696-0
Termin vereinbaren,  44 24 21
Termin vereinbaren,  1241-445
Termin vereinbaren,  124 02-45
Termin vereinbaren,  124 00-0
Termin vereinbaren,  701 48-21
Termin vereinbaren,  131 72 20
Termin vereinbaren,  36 36 06
Termin vereinbaren,  270 739-0
Mo, Mi  13.00-19.00 Uhr
Hotline: 16-18 Uhr, 33 65 35 56
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***   Wer hilft in Hannover Menschen in prekären Lebenslagen   ***

Zentrale Beratungsstelle ZBS
Berliner Allee 8
30175 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 99040-0 ???

Kontaktladen Mecki
Raschplatz 8 c-d
30161 Hannover (Zentrum)
Mo - Do 8.00 - 11.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa 8.00 - 10.00 Uhr
Tel.: 0511 / 3480264

Tagestreffpunkt DüK
»Dach über‘m Kopf«
Berliner Allee 8
30175 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 3632538 ???

Tagestreff Nordbahnhof
Schulenburger Landstr. 34
30165 Hannover (Hainholz)
Mo-Fr 11.30-17.30 - Sa. geschlossen
So 11.30-14.00 Uhr
Tel.: 0511 / 9205660 ???

Männerwohnheim Büttnerstraße 
darin: Werkheim - Kaffeestube 
Mo. - So.: 6:00 - 14:00 Uhr 
Büttnerstr. 9
30165 Hannover (Vahrenwald)
Tel.: 0511 / 35856-0

Unterkunft Wörthstraße
Wörthstr. 10
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 3884893 

Treffpunkt Kötnerholzweg
Köthnerholzweg 9
30451 Hannover (Linden)
Mo. - Fr.: 9:00 - 14:00 Uhr
Beratung nach Vereinbarung
Tel.: 0511 / 2110634

Männerwohnheim 
Schulenburger Landstraße 335
30419 Hannover (Schulenburg)
Tel.: 0511 / 9781790

Neues Land  - Auffanghaus für Männer
Steintorfeldstr. 11
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 319715

Frauenunterkunft
Gartenstr. 20
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 34021-0 

Szenia 
Tagestreff und Beratung für Frauen
Burgstr. 12
30159 Hannover
Mo., Di., Do.: 10:00 - 15:00 Uhr u. Fr.: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel.: 0511 / 7600100

Neues Land
Auffanghaus für Frauen
Lange-Hop-Str. 44
30559 Hannover (Bemerode)
Tel.: 0511 / 51463 

Paul-Oehlkers-Haus
Plantagenstr. 17
30455 Hannover (Badenstedt)
Tel.: 0511 / 2609243

Krankenwohnung Die KuRVe
Alt-Bethesda (Henriettenstift)
Schwemannstr. 9 
30559 Hannover (Kirchrode)
Tel.: 0511 / 8387320

Karl-Lemmermann-Haus
Am Wacholder 9
30459 Hannover (Oberricklingen)
Tel.: 0511 / 410282-0

Lindener Tisch e.V.
Dienstag,Mittwoch,Freitag, jeweils 
08.30 - 09.30 Uhr Frühstück 0,50€ 
12.30 - 14.30 Uhr Mittagsessen für 1,- €
Lebensmittel- (Tiernahrungs-) Ausgabe: 
Mo. + Do.  - jeweils ab 14.30 Uhr, je 1,50 € 
(Wartezeiten möglich, Vorrang für bestimm-
te Personengruppen z.B. mit B-Ausweis) 
Ausgabetage:   Mittagsessen 13.00-14.00
Dunkelberggang 7 - nahe Schwarzer Bär
Mittwochs: arztlicher Dienst Caritas ???

Neues Land - SOS Bistro
Steintorfeldstr. 4a
30161 Hannover (Zentrum)
Di.-Fr.: 15:00 - 20:00 Uhr, 
Sa. und So.: 17:00 - 20:00 Uhr
Tel.: 0511 / 3884504

St. Clemens Samstagsfrühstück
des Caritas-Verband Hannover
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 12600-0

Caritas 
Tagestreffpunkt für Wohnungslose
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 12600-0
sfw@caritas-hannover.de
Mo., Do., Fr.: 8.30 - 13.00 Uhr
Di.: 13.00 - 16.00 Uhr - Mi. 8.30 - 17.00 Uhr

Obdachlosenfrühstück der Caritas
jeden Samstag 8.30- 10.30 Uhr 

Propstei St. Clemens, 
Leibnizufer 13-15, 30169 Hannover

Der ärztliche Dienst für Wohnungslose

ist leider eingeschränkt worden, 
da ehrenamtliche Ärzte fehlen

alle nachfolgenden Angaben ohne Gewähr

Mon: Schulenburger Landstraße
 *) 11.00-12.30 Uhr
 Caritasverband Hannover e.V.
 10:00-11.30 Uhr (ohne Mobil)
Die: Treff „Nordbahnhof“
 14.00-15.00 Uhr (ohne Mobil)
Mit: Tagestreff Köthnerholzweg
 10.00-11.30 Uhr
 Frauenunterkunft Vinnhorster Weg
 *) ab 12.00 Uhr (ohne Mobil)
 Caritasverband Hannover e.V.
 14:00-15.30 Uhr (ohne Mobil)
Don: K & S Unterkunft in Laatzen
 11.00-12.00 Uhr (ohne Mobil)
 Unterkunft Wörthstraße
 *) 13.00-14.00 Uhr (ohne Mobil)
Sam: Caritasverband Hannover e.V.
 09:30-11.00 Uhr (ohne Mobil)
Son: Treff „Nordbahnhof“
 11.00-12.30 Uhr (ohne Mobil)
 *) Für Bewohner der Unterkünfte
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@lptraum-Buchtipp im August: exit RACISM - rassismuskritisch denken lernen

@lptraum-Ratgeber im August: Hartz IV- Tipps und Hilfe von DGB + KOS

Asphalt-Verkäuferinnen und -Verkäu-
fer führen Sie zu Orten, an denen Woh-
nungslose keine Randgruppe sind.  
Erleben Sie die Straße neu und lernen 
Sie spezielle Anlaufstellen kennen: 
Wo sind die Schlafplätze von obdach-
losen Menschen ?  
Wo duschen oder essen sie ?  
Wo gibt es Konfl ikte ? 

Ein außergewöhnlicher Stadtrundgang 
- von ExpertInnen der Straße geführt !
Asphalt-Stadtrundgang August:
Freitag,  25. August 2017, 
15.00 Uhr  Treffpunkt: Hallerstr. 3, 

30161 Hannover
Bitte telef. anmelden: 0511-301269-0
Teilnahme auf Spendenbasis: 
ab 5 € pro Person.  
Gruppen (Studierende, Schulklassen, 
Vereine etc.) vereinbaren bitte geson-
derte Termine !                                       (Alp)
(Quelle: Asphalt-Magazin)
Infos:     www.asphalt-magazin.de

„Hartz IV“ ist ein nur schwer zu durch-
schauender Dschungel.  Auch nach 
den Änderungen im Jahr 2016 ist kei-
neswegs - wie behauptet - vieles einfa-
cher und besser geworden. 
Die grundlegend überarbeitete Neu-
aufl age 2017 berücksichtigt diese so 
genannte „Rechtsvereinfachung“ so-
wie die ab 2017 geltenden Regelsätze. 
Wer seine Rechte gut kennt, der kann 
Fallstricke vermeiden und bestehende 
Rechtsansprüche wahrnehmen.  Dazu 
trägt dieser Hartz IV-Ratgeber bei.  Er 
ist verständlich geschrieben und an 
der Praxis orientiert. 

Der Hartz IV-Ratgeber von DGB + 
KOS enthält viele Tipps, die bares Geld 
wert sein können. - Herausgeber: Ko-
ordinierungsstelle gewerkschaftlicher 
Arbeitslosengruppen KOS und DGB-
Bundesvorstand (Abteilung Arbeits-
marktpolitik) Hartz IV - Tipps und Hil-
fe vom DGB, Aktualisierte Neuaufl age 
06/2017 (DGB21408), ca. 90 Seiten, 
1 €uro (zzgl. Porto) - Bestellung über: 
www.dgb-bestellservice.de  (ErSt)

Argumente gegen rechte Parolen: 
exit RACISM - 

Obwohl Rassismus in allen Bereichen 
der deutschen Gesellschaft wirkt, ist es 
nicht leicht, über ihn zu sprechen. 
Keiner möchte rassistisch sein, und 
viele Menschen scheuen sich vor dem 
Begriff.  Das Buch begleitet die Leser/
innen bei ihrer mitunter ersten Aus-
einandersetzung mit Rassismus und 
tut dies ohne erhobenen Zeigefi nger. 
Vielmehr werden die Leser/innen auf 
eine rassismuskritische Reise mitge-
nommen, in deren Verlauf sie nicht nur 
konkretes Wissen über die Geschichte 
des Rassismus und dessen Wirkungs-
weisen erhalten, sondern auch Unter-
stützung in der emotionalen Auseinan-
dersetzung mit dem Thema.
Ein Grundlagenbuch für alle, die sich 
auf den rassismuskritischen Weg be-
geben wollen.  Übungen und Lesetipps 
eröffnen an vielen Stellen die Mög-
lichkeit, sich eingehender mit einem 
bestimmten Themenbereich zu befas-
sen.  Über QR-Codes gelangt man zu 
weiterführenden Artikeln, Videos und 
Bildern.  Ergänzend dazu fi nden sich in 

fast jedem Kapitel Auszüge aus soge-
nannten Rassismus-Logbüchern - an-
onymisierte Tagebücher, die ehemali-
ge Student/innen von Tupoka Ogette 
in ihrer eigenen Auseinandersetzung 
mit Rassismus geführt haben und in 

denen sie über ihre Emotionen und 
Gedankenprozesse berichten.  
Auch Handlungsoptionen kommen 
nicht zu kurz.  Ziel des Buches ist es, 
gemeinsam mit den Leser/innen eine 
rassismuskritische Perspektive zu er-
arbeiten, die diese im Alltag wirklich 
leben können.
Tupoka Ogette, geboren 1980 in Leip-
zig, ist studierte Afrikanistin und Wirt-
schaftswissenschaftlerin.  Sie arbeitet 
bundesweit als Expertin für Vielfalt und 
Antidiskriminierung, leitet Trainings, 
Workshops und Seminare zu Rassis-
mus und dessen Auswirkungen auf die 
deutsche Gesellschaft und ist darüber 
hinaus als Rednerin, Beraterin und Au-
torin tätig. Lebt mit Mann und Töchtern 
in Berlin:             www.tupokaogette.de 

(Quelle: DRUCK + PAPIER 3.2017)
Tupoka Ogette: 
exit RACISM - 

rassismuskritisch denken lernen
UNRAST VERLAG Bücher der Kritik 
03/2017, ISBN: 978-3897712300, 
136 Seiten, 12,80 €uro 
Infos: https://unrast-verlag.de       (ErSt)

Sozialer Stadtrundgang: Asphalt zeigt das andere Hannover
Kommen Sie mit - zum sozialen Stadtrundgang !  Jeweils am letzten Freitag im Monat !
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12 Jahre @lptraum 2005 - 2017 # Über 150 Ausgaben gegen Sozialabbau: www.alptraum.org

@lptraum-Vorratsdatenspeicherung: VDS ab 1. Juli 2017 -  Nein danke
Drei Tage bevor die komplette Telefon- und Internetüberwachung beginnen sollte, hat die Bundesnetz-
agentur die Speicherpfl icht vorläufi g ausgesetzt. - Das als „Mindestspeicherpfl icht und Höchstspeicher-

dauer für Verkehrsdaten“ bezeichnete Gesetz ist aber trotzdem noch da. Laut Europäischen Gerichtshof
[EuGH] verstößt die Vorratsdatenspeicherung gegen EU-Recht. Auch das Oberverwaltungsgericht NRW
[OVG Münster] hat die Vorratsdatenspeicherung Ende Juni für unzulässig erklärt. Ab 1. Juli 2017 sollten
Telekommunikationsanbieter Metadaten [Telefon- und Internetnutzung] ihrer Nutzer*innen speichern... 

Über 34.350 Unterstützer*innen gegen Vorratsdatenspeicherung: https://digitalcourage.de/weg-mit-VDS

@lptraum-Kunst im Aug. 2017: FreiTags in Galerien & Museen kostenlos
10-17 Uhr Eintritt frei im Historischen Museum; 10-18 Uhr Eintritt frei im Sprengel Museum Hannover
11-18 Uhr Eintritt frei im Museum August Kestner; 11-18 Uhr Eintritt frei in der Kestner Gesellschaft
12-19 Uhr Eintritt frei im Kunstverein Hannover; 14-17 Uhr Eintritt frei im Landesmuseum Hannover
11-18 Uhr Eintritt frei im KUBUS Hannover; 12-18 Uhr Eintritt frei in der NORD/LB art gallery [Aegi]

PRODUKTION. Made in Germany Drei: Kestner Gesellschaft + Kunstverein + Sprengel Museum 

@lptraum-Fährmannsfest 2017: Open Air Festival vom 4. bis 6. Aug. 2017
17 Bands BUNT statt BRAUN # Kleines Woodstock an der Leine # Weddigenufer # 30451 Hannover
Festivalticket 22 € [zzgl. VVK-Gebühr] Tagesticket 15 € / Sonntag Eintritt frei: www.faehrmannsfest.de
PFAND GEHÖRT DANEBEN # 3 Tage Flaschensammler-Festival: www.pfand-gehoert-daneben.de

@lptraum-Obdachlosen-Frühstück: Sa., 5. Aug. 2017, 9.00 bis 10.30 Uhr
Das St.Clemens-Obdachlosen-Frühstück [Kaffee/Tee/belegte Brote] fi ndet das ganze Jahr hindurch an
jedem Samstag statt: Caritasverband Hannover, Leibnizufer 13-15 [Garteneingang], 30169 Hannover

@lptraum-Jubiläum 125 Jahre ÜSTRA: Sa., 5. Aug. 2017, 12.00 bis 22.00 Uhr
125 Jahre ÜSTRA - Wir bringen Hannover nach morgen. Jubiläumsfest auf dem Opernplatz Hannover
ÜSTRA-Chronik „Unterwegs in Hannover - 125 Jahre ÜSTRA“ auf 576 Seiten mit über 1.700 Bildern
ISBN: 978-3945497043, Verlag Leuenhagen & Paris 06/2017 [ca. 3 kg/49,99 €uro] 125jahre.uestra.de 

@lptraum-Faust-Flohmarkt Linden: So., 6. Aug. 2017, 8.00 bis 16.00 Uhr
Stadtteil-Flohmarkt Linden [fast jeden Sonntag bis 29.10.] Kulturzentrum Faust e.V., 30451 Hannover
Aufbau ab 7.00 Uhr - Abbau bis 17.00 Uhr - 1 Meter: 3,50 €uro - Infos: #Freie Flohmarkt Union Linden
50 Jahre Flohmarkt Hannover jeden Samstag 8.00 bis 16.00 Uhr, Am Hohen Ufer, Hannover-Altstadt 

KInder-Flohmarkt [jeden 2. Samstag im Monat] 8.00 bis 16.00 Uhr, Ballhofplatz, Hannover-Altstadt
Sozialer Flohmarkt [jeden 2. Samstag im Monat] Am Marstall 25/Hinterhof, Hannover-Altstadt  (Alp)

@lptraum-Café-S: Angst vorm Amt? Beratung & Termine 0511 / 3365 3556
Unabhängige Erwerbslosen- u. Flüchtlingsberatung in Selbsthilfe: Festnetz-Tel. Mo. - Fr. 16 bis 18 Uhr
Café-S Linden: Lindener Markt 1, 30449 Hannover [Rathaus/GiG] Mo. 13 bis 19 Uhr, Mi. 8 bis 12 Uhr
Café-S Vahrenwald: Windausstraße 1, 30163 Hannover [DAA-Haus] Do. 15 bis 18 Uhr www.cafe-s.de

@lptraum-Refugees Welcome im August 2017: „Wir schaffen das.“
Derzeit leben 3.730 Flüchtlinge mit über 60 verschiedenen Nationalitäten in den dezentral im Stadt-

gebiet verteilten Unterkünften der Landeshauptstadt Hannover  - rund 500 davon im ehemaligen 
Maritim Grand Hotel am Friedrichswall gegenüber vom Neuen Rathaus Hannover [Stand 06/2017]

Bundeskanzlerin Angela Merkel [CDU] anno 31. Aug. 2015 zur Flüchtlingswelle: „Wir schaffen das.“

@lptraum-Barometer der Pressefreiheit 2017: Reporter ohne Grenzen
15 Journalisten getötet # 7 Medienassistent getötet # 4 Onlineaktivisten + Bürgerjournalisten getötet
194 Journalisten in Haft # 10 Medienassistenten in Haft # 170 Onlineaktivisten + Bürgerjournalisten
in Haft [Stand 07/2017] # Bildband Fotos der Pressefreiheit 2017: www.reporter-ohne-grenzen.de

@lptraum-MeerService für Radfahrer: Unterwegs mit dem FahrradBus
Rund ums Steinhuder Meer per regiobus [Linie 835] mit Fahrradanhänger - Infos: www.regiobus.de

@lptraum-Sozialer Asphalt-Stadtrundgang: Fr., 25. Aug. 2017, 15.00 Uhr
Asphalt-Magazin, Hallerstraße 3, 30161 Hannover [5,- €uro pro Person] www.asphalt-magazin.de

12 Jahre @lptraum 2005 - 2017: kostenlose Hannoversche Zeitung...
Über 150 Print- & Onlineausgaben gegen den Sozialabbau für Menschen in prekären Lebenslagen
Mitglied im DPV Deutscher Presse Verband [Verband für Journalisten e.V. Hamburg] www.dpv.org
Aktuelle Informationen & Material: www.alptraum.org oder: www.hannover-gegen-sozialabbau.de
Spenden für Druck- und Papierkosten an: Postbank Hamburg, IBAN: DE58201100222494378184
Druck: Copyshop Hannover Copy excellent, Arndtstr. 6, 30159 Hannover http://copy-excellent.de/

@lptraum-Infos & News im August 2017:
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@lptraum-Das bedingungslose Grundeinkommen wird 2017 wählbar ?
Alle reden vom bedingungslosen 
Grundeinkommen,  52% aller Deut-
schen befürworten die Idee.
Seit Jahrzehnten taucht das Thema 
Grundeinkommen in Programmen 
der Grünen, Linken, Piraten u.a. auf, 
kommt aber nicht wesentlich von der 
Stelle, obwohl einige wenige  Politiker 
seit Jahren dafür werben. 
Mal sind andere Themen wichtiger 
oder es fehlt angeblich an „Resonanz-
boden“  in der Gesellschaft.  
Im September 2016 wurde deshalb in 
München die Partei 

„Bündnis Grundeinkommen“ gegründet. 
Sie will die bestehenden Grundein-
kommens-Initiativen unterstützen 
und das Grundeinkommen über eine 
Zweitstimmen-Kampagne in den Bun-
destag tragen.
Die Form „Partei“ soll dabei dazu die-
nen, das Thema Grundeinkommen 
überhaupt bundesweit 

zur Abstimmung zu bringen.
Eine neue Partei als Notlösung ?
Das Bündnis Grundeinkommen hat 
nur dieses eine große Thema im 
Programm und hat bereits bei seiner 
Gründung die eigene Abschaffung im 
Falle des Erfolges beschlossen. 
Es geht ihm also  nicht um den Aufbau 
von Parteistrukturen und Machtpositi-
onen. Ein Erfolg wäre die Einführung 
eines bedingunslosen Grundeinkom-
mens nach den 4 Kriterien des Basic 
Income Earth Network (BIEN).
www.buendnis-grundeinkommen.de 

Alles, was Sie jetzt zum Thema „Ehe 
für alle“ wissen müssen
Jetzt geht alles ganz schnell: 
Nachdem Grüne, FDP und SPD die 
gleichgeschlechtliche Ehe jeweils zur 
Koalitionsbedingung gemacht haben, 
könnte der Bundestag bereits in dieser 
Woche darüber abstimmen.   
Doch worum geht eigentlich bei der 
„Ehe für alle“ ? 
War Heiraten nicht schon immer ir-
gendwie schwul ? 
Der Postillon hat recherchiert und be-
antwortet die wichtigsten Fragen: 
Warum wollen Homosexuelle heira-
ten ?
Vergessene Hochzeitstage, schlei-
chende Entfremdung, Hass auf lästige 
Angewohnheiten des Partners: Auch 
Homosexuelle wollen endlich die 
Vorzüge offener Partnerschaften zu-
gunsten der zermürbenden, lebens-
langen Hölle einer durchschnittli-
chen deutschen Ehe aufgeben dür-
fen.  
Außerdem: Jeder weiß, dass es nichts 
Romantischeres gibt, als die Liebe 
zwischen zwei Menschen durch einen 
juristischen Vertrag abzusichern, um 
dadurch in den Genuss steuerlicher 
Vorteile zu kommen.
Will man sowas überhaupt ?
Was spricht gegen gleichge-
schlechtliche Ehen ?
Kritiker befürchten, dass die „Ehe für 
alle“ die traditionelle Familie untergräbt 
und dadurch immer weniger Kinder zur 
Welt kommen.  
Folgt man dieser Logik, muss aller-
dings bald auch unfruchtbaren oder 
karriereorientierten Menschen die Hei-
rat verboten werden. Frauen über 50 

dürften dann generell keine Ehe mehr 
schließen und würden - falls sie bereits 
verheiratet sind - automatisch geschie-
den.
War eine Ehe zwischen Homosexu-
ellen bislang wirklich völlig ausge-
schlossen ?
Nein. Es gibt schon heute eine Mög-
lichkeit für Schwule und Lesben, ganz 
legal und sogar kirchlich zu heiraten, 
nämlich immer dann, wenn ein Schwu-
ler eine Lesbe heiratet.  
Auch Hochzeiten zwischen Bisexuel-
len verschiedenen Geschlechts sowie 
Domina und Sklave sind allgemein ak-
zeptiert. 
Warum ist die CSU gegen gleichge-
schlechtliche Ehen ?
Besonders erbittert gegen die Gleich-
stellung der Homoehe kämpft die 
CSU.  Sie möchte weiterhin am tradi-
tionellen Familienbild aus Vater, Mut-
ter, drei Kindern, Geliebter des Vaters 
und außerehelichem Kind festhalten, 
wie es etwa von CSU-Chef Horst See-
hofer eindrucksvoll vorgelebt wird.
Warum ist die AfD gegen gleichge-
schlechtliche Ehen ?
Die AfD ist gegen die „Ehe für alle“, da 
sie ihrerseits weiter am traditionellen 
Familienbild aus Führer, heimlicher 
Geliebter und Schäferhund festhalten 
will.  Zudem wird für die vom sachsen-
anhaltischen AfD-Landesvorsitzenden 
Andre Poggenburg in einem parteiin-

ternen WhatsApp-Chat ausgerufene 
Erweiterung der Außengrenzen jede 
Menge Nachwuchs benötigt, und der 
ist mit Homo-Ehe nun mal nicht zu ma-
chen. 
Pfl anzt sich auch nicht fort: Priester
Warum ist die Kirche gegen gleich-
geschlechtliche Ehen ?
Die katholische Kirche sperrt sich 
ebenfalls gegen die Gleichstellung.  
Sie möchte weiterhin am eigenen 
traditionellen Familienbild aus Vater, 
Jungfrau, Gott und Kind festhalten. 
Der Schutz der Familie dient außer-
dem wie schon das Kondomverbot 
dazu, den Nachschub an Ministran-
ten zu sichern.  Wie sich die vielen 
tausend zölibatär lebenden Priester 
weltweit auf die Kinderzahl auswirken, 
wurde bislang nicht untersucht.
Warum ist Angela Merkel plötzlich 
offen für eine „Ehe für alle“ ?
Die Kanzlerin, die sich früher gegen die 
Homoehe aussprach, folgt damit ihrer 
tiefen Überzeugung, ihre tiefen Über-
zeugungen immer dann über Bord zu 
werfen, wenn mindestens 60 Prozent 
der Bevölkerung eine Maßnahme un-
terstützen. 
Können dann Homosexuelle wirk-
lich bald heiraten ?
Ja.  Allerdings wird vorerst nur die „Ehe 
für alle“ beschlossen. 
Wann die „Scheidung für alle“ kommt, 
ist noch unklar.  Wer sich also vor-
schnell bindet, könnte schon bald fest-
stellen, dass er in der Falle sitzt.
Öffnet das nicht Tür und Tor für 
Ehen mit Tieren, Gegenständen und 
mehreren Partnern ?
Nein. 
Da müssen wir Sie leider enttäuschen.

@lptraum-Ehe für alle - Der ultimative Ratgeber von www.der-postillion.com 
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@lptraum-Fraktionszwang aufgehoben: 
Hunderte Unionsabgeordnete suchen verzweifelt ihr Gewissen

@lptraum-Die SPD hängt an Muttis Rockzipfel, sagt Oskar Lafontaine

@lptraum-Gefälschte Statistiken um Jobwunder fi ndet man all überall !

Berlin (dpo) - Große Aufregung in 
den Geschäftsräumen von CDU und 
CSU: Nach der Aufhebung des Frak-
tionszwangs durch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel suchen hunderte 
Bundestagsabgeordnete verzwei-
felt nach ihrem Gewissen, das nun 
über ihr Abstimmungsverhalten zur 
„Ehe für alle“ entscheiden soll.  
Viele hatten es offenbar seit Jahren 
nicht mehr in Benutzung.
Während die einen nervös Schreib-
tischschubladen aufziehen und wie-
der zuschieben und dabei „Gewissen, 
Gewissen… Wohin hab ich das nur 
verlegt ?“ vor sich hin murmeln, haben 
sich andere zurückgezogen und me-
ditieren, um nach all den Jahren als 
Abgeordnete herauszufi nden, was sie 
eigentlich wollen.
Nicht wenige sind wütend auf die Bun-
deskanzlerin: „Was hat sie sich dabei 
nur gedacht ?“, fragt etwa der Abgeord-
nete Robert Langenau aus dem Wahl-

kreis Moningen-Werburg. „Für mich ist 
das eine völlig neue Situation. Bis vor 
wenigen Tagen war ich entschieden 
gegen die ‚Ehe für alle‘, weil die Partei 
das so wollte und jetzt soll ich plötzlich 
nach meinem Gömissen entscheiden? 
Wie bitte? Gewissen? Ja, das meinte 
ich ja.“
Irgendwo hier muss es doch sein...
Bei vielen seiner 308 Fraktionskolle-
gen aus CDU und CSU sieht es nicht 
besser aus: „Aus dem Wikipedia-
Eintrag zu ‚Gewissen‘ bin ich kein 

bisschen schlauer geworden“, klagt 
etwa eine anonyme Abgeordnete aus 
Süddeutschland. „Das ist doch völlig 
abstrakt. Wieso kann mir nicht einfach 
wie sonst immer einer sagen, was die 
verdammte Parteilinie ist ? Oder kann 
mir wenigstens ein Lobbyist einen Tipp 
geben, was ich machen soll ? Ist die 
Welt denn völlig verrückt geworden!?“ 
Maik Hirschfeld aus dem Wahlkreis 
Zossen-Finsterwalde fragt sich derweil 
sogar, ob eine Gewissensentschei-
dung nicht sogar gegen die Verfassung 
verstößt. „In Artikel 38 des Grundge-
setzes steht: Bundestagsabgeordnete 
„sind Vertreter des ganzen Volkes“. Da 
fehlt zwar ein „r“, aber damit ist ja wohl 
ganz klar Fraktionschef Volker Kauder 
gemeint, der uns sonst immer sagt, wie 
wir abstimmen sollen.  Naja, jedenfalls 
fi nde ich mein Gewissen heute nicht 
mehr.  Zur Not werfe ich vor der Ab-
stimmung einfach ‚ne Münze.“
Köstliche Satire - www.der-postillion.com

Wow, jetzt traut sich die SPD mal 
was.  Sie will (hat) mit LINKEN und 
Grünen die in vielen Ländern selbst-
verständliche „Ehe für alle“ im Bun-
destag durchgesetzt, nachdem “die 
Mutti“ es praktisch erlaubt hat – weil 
sie sonst nach der Wahl keinen Ko-
alitionspartner hätte und weil das 
eine Gewissensentscheidung sei. 
Aber steht nicht im Grundgesetz, 
Abgeordnete sind „Vertreter des 
ganzen Volkes, an Aufträge und Wei-
sungen nicht gebunden und nur ih-
rem Gewissen unterworfen“ ? 
Merkel räumt jetzt indirekt ein, dass sie 
mit ihrer CDU jahrelang die Mehrheit ih-
rer Bundestagsabgeordneten genötigt 
hat, gegen ihr Gewissen zu handeln.
Schon vor einem Jahr habe ich (Oskar 
Lafontaine) Schulz und Gabriel gera-

ten, vor der Bundestagswahl mit LIN-
KEN und Grünen deutliche soziale Ver-
besserungen für alle durchzusetzen, 
um die verloren gegangene Glaubwür-
digkeit der SPD wieder herzustellen. 
Also: Bessere Renten für alle, höhe-
re Löhne für alle, bessere Arbeits-
losenversicherung für alle, bessere 
Gesundheitsversorgung für alle, exi-
stenzsichernde Arbeitsplätze (keine 
Leiharbeit, Werkverträge, Befristun-
gen usw) für alle.
Aber die SPD traut sich nicht. 
Sie weiß gar nicht mehr, wofür sie da 
ist.   Statt vor der Wahl zu erklären, dass 
sie die von Schröder in Gang gesetzte 
Lohndrückerei und Rentenkürzung be-
enden will, lädt sie zu ihrem Parteitag 
ausgerechnet den Mann ein, der „den 
größten Sozialabbau nach dem Kriege“ 

(Faz) zu verantworten hat. 
Aber als  die Sozialabbau-Partei 
Deutschlands wird sie auch bei der 
kommenden Bundestagswahl kei-
nen Blumentopf gewinnen.
Und bis Mutti der SPD mehr soziale 
Gerechtigkeit erlaubt, darauf können 
Schulz, Gabriel und Co noch lange 
warten.  
Zeit für Gerechtigkeit ? 
Es wäre Zeit, Muttis Rockzipfel los-
zulassen. 
Weil Mutti als marktkonforme Demo-
kratin eine willfährige Magd des Neoli-
beralismus, sprich des Oligarchen-Ka-
pitalismus ist. 
Aber ist soziale Gerechtigkeit nicht 
auch eine Gewissensfrage – weil wer 
arm ist, früher sterben muss ?
Quelle: Oskar Lafontaine via Facebook

Ein Wunder, dass sich seit Jahren 
vor unseren Augen vollzieht, sei das 
deutsche Jobwunder.  Die Vollbe-
schäftigung sei fast erreicht, heißt 
es.  Die Zahl der Erwerbstätigen er-
klimmt laufend neue Rekorde. 
Das Problem: Ein großer Teil dieses 
Wunders ist bloß herbeigerechnet: 
Trotz Rekordbeschäftigung wird 

heute weniger gearbeitet als vor 
25 Jahren.  Und etwa eine Million Ar-
beitslose tauchen in der Statistik gar 
nicht erst auf.  „Wie man Arbeitslose 
wegdefi niert, ist eine fast unendliche 
Geschichte“, sagt auch der Statistiker 
Gerd Bosbach.  Zahlen wirken neutral.  
Sie sind Fakten pur, eindeutig.  
Damit sind Statistiken Material, Waf-

fen im Kampf um Geld und Macht.  
Politiker.  Unternehmen, Verbände 
benutzen sie, um ihre Interessen zu 
befördern – und zu diesem Zweck 
werden die Statistiken bearbeitet, 
verdreht, geschönt.
Wer der Statistik traut, wird erst recht 
an der Nase herumgeführt“, sagt Bos-
bach in der Frankfurter Rundschau
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@lptraum gelesen und als interessant befunden ?  Mitmachen - Weitergeben
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Mitstreiter fi ndet ihr hier: @lptraum-Termine im August 2017:
Montags - Demo - Hannover

Nur noch jeden 1. Montag im Monat 
von 18.00-19.00 Uhr

Kundgebung in der Innenstadt,
Georgstraße / Schiller-Denkmal

“Hartz IV geht uns alle an !”

[ka:punkt] Beratungs- und Behandlungsstelle
Grupenstraße 8 (Innenstadt) 30159 Hannover
„Offene Tür“: ein Angebot der katholischen Kirche
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr,  Sa. 12.00 - 16.00 Uhr
Anmeldung Beratung / Info:   Telefon 0511 / 270 739-0

ver.di-Ortserwerbslosenausschuss
EIN NEUER VERSUCH ?
ELO Vernetzungstreffen, Motto: Keiner ist allein !
in der „Rotation“, ver.di-Höfe, Haus C, 1. Etage
Goseriede 10, 30159 Hannover   (Üstra-Linie 10 + 17)
??? E-Maill:  Erwerbslose.verdi-Hannover@web.de

Arbeitskreis Arbeitslose Linden
Donnerstags 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
im Freizeitheim Linden (Raum U5)
Fred-Grube-Platz 1, 30451 Hannover   (Üstra-Linie 10)
E-Maill:  info@arbeitslosenkreis-linden.de

Beistand aus Solidarität
Wir helfen uns gegenseitig !

Mo. 13-19 Uhr: Café-S- GIG, Lindener Markt
Mi.  08-12 Uhr: Café-S- GIG, Lindener Markt
Do. 15-18 Uhr: Café-S- Vahrenwald, Windausstr. 1
Der Begleitservice wird ausgebaut, mach mit !

Telefon 0511 / 33 65 35 56
Festnetz Hotline Mo.-Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Refugees welcome, english and arabic spoken

IG Metall-Arbeitskreis „Erwerbslose“
Jeden 1. Mittwoch im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
IG Metall-Haus, Postkamp 12, 30159 Hannover



Unterstützt unsere ehrenamtliche Arbeit.
Spendenkonto H.-D.Grube

IBAN: DE58201100222494378184

Di., 1. Aug. 2017, 10.00 Uhr: Bundes@gentur für @rmut
Fake News der aktuellen [?] @rbeitsmarktdaten für Juli 2017

Di., 1. Aug. 2017, 17.30 - 19.45 Uhr: ver.di-AfterWork
Bildungswerk ver.di: „Sucht und Scham“ Tel: 12400-417
ver.di-Höfe, Rotation, Goseriede 10, 30159 Hannover-City

Mi., 2. Aug. bis So., 20. Aug. 2017: Machseefest Hannover
Mi., 2. Aug. 2017, 15.00 - 19.00 Uhr: Buchdruckmuseum
Schwarze Kunst e.V. [jeden Mittw.] Limmerstr. 43, 30451 Hannover

Fr., 4. Aug. 2017, 10.00 - 18.00 Uhr: FreiTags Eintritt frei
PRODUKTION. Made in Germany Drei [vom 3.6. - 3.9.2017]
Kooperation mit Kestner Gesellschaft + Kunstverein Hannover
Sprengel Museum Hannover, Kurt-Schwitters-Platz, 30169 Hannover

Fr., 4. Aug. bis So., 6. Aug. 2017, Open Air: Fährmannsfest
Weddigenufer [Strandleben/Justus-Garten-Brücke] 30451 Hannover
Festivaltickets 22 € /15 € /Sonntag Eintritt frei: www.faehrmannsfest.de

Sa., 5. Aug. 2017, 9.00 - 10.30 Uhr: Obdachlosen-Frühstück
Das Frühstück fi ndet das ganze Jahr hindurch an jedem Samstag statt
Caritas Hannover, Leibnizufer 13-15 [Garteneingang] 30169 Hannover

Sa., 5. Aug. 2017, 12.00 bis 22.00 Uhr: 125 Jahre ÜSTRA
Jubiläum: 125 Jahre ÜSTRA - Wir bringen Hannover nach morgen.
Großes Familienfest Opernplatz # Bühnenprogramm # LIchtshow

Sonntag, 6. Aug. 2017, 8.00 - 16.00 Uhr: Faust-Flohmarkt
Fast jeden Sonntag [bis zum 29. Okt. 2017] Aufbau ab 7.00 Uhr
Stadtteil-Flohmarkt Linden: Kulturzentrum Faust, 30451 Hannover

So., 6. Aug. 2017, 13.00 Uhr: Gorleben-Spaziergang TAG X
Jeden Sonntag 2,3 km ums Bergwerk des Atomendlagers Gorleben
Treffpunkt Salinasgelände - Infos: www.bi-luechow-dannenberg.de

Damals vor 6 Jahren, ... anno 6. Aug. 2011: AKW NEE...
Die AKW Unterweser, Biblis A, Biblis B, Philipsburg 1, Isar/Ohu 1
und Neckarwestheim 1 werden abgeschaltet.www.ausgestrahlt.de

Mo., 7. Aug. 2017, 18.00 Uhr: Montagsdemo Hannover
Jeden 1. Montag im Monat am Schillerdenkmal [Georgstr./C&A]

Mi., 9. Aug. + 23. Aug. 2017, 18.30 Uhr: skate by night
Wir erobern die Stadt - Treffpunkt: Klagesmarkt - Startgeld: 2 €

Fr., 11. Aug. 2017, 20.00 Uhr: SZENE 52 Open Air Live
IMPROTHEATER im Biergarten Gretchen, Kulturzentrum Faust

Sa., 12. Aug. 2017, 11.00 bis18.00 Uhr: KreativMeile
Lister Meile zwischen Celler Str. / Seumestr.: Kunst & Handwerk

Damals vor 15 Jahren, ... anno 16. Aug. 2002: HARTZ
Die Kommission „Moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt“ legt
unter Vorsitz von Peter Hartz ihren Bericht vor: „Hartz-Konzept“ 

Damals vor 130 Jahren, ... anno 23. Aug. 1887: Label D
Seit 130 Jahren prangt auf deutschen Produkten „Made in Germany“.
Eigentlich sollte der Schriftzug vor billigen Plagiaten aus Deutschland
warnen [Merchandise Marks Act] wurde aber zum Qualitätssiegel...

Freitag, 25. Aug. 2017, 15.00 Uhr: Sozialer Stadtrundgang
Asphalt-Magazin, Hallerstr. 3, 30161 Hannover [5 € pro Person]

Di., 29. Aug. 2017: Intern. Tag gegen Nuklearversuche
Do., 31. Aug. 2017, 10.00 Uhr: Bundes@gentur für @rmut
Fake News der aktuellen [?] @rbeitsmarktdaten für August 2017


